
Es verfolgt mich und meine Crew. Nein es gibt keine Crew. 



Wir bekämpfen es. Das Vieh.

Ich bekämpfe das Vieh. 



Es ist überall. Es ist unsichtbar, aber manchmal hört man es. 



Und man fühlt es.

Man fühlt es die Treppe raufkommen.

Man fühlt es vor der Wohnungstür, im Hausflur lauern. 



Stille. 



Ich habe mich selbst in Hypnose gezählt und bin auf die Reise 

gegangen. In die Welt von das Vieh. 



Stille. 





Dann fühle ich es. Es ist hier. Es kommt. 

Wie ein Sturm.

Der Wind heult.

Etwas schreckliches zieht herauf.

Ein schreckliches Etwas. 



Es kann die Hauswände von außen herauf kriechen. 

Es ist ein Ding.



Ding Ding Ding. 

Bim Bam 

Plam Plom



Ein Wind fegt durch den Hausflur.

Ein Sturm heult draußen. 



Ich spüre wie es näherkommt.

Es umhüllt mich.



Hörst du die Hunde bellen?

Es ist Adolf Hitler.
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